
STADT
BERGISCH GLADBACH

Bebauungsplan
Nr. 6142  - An der Wallburg -

Gesetzliche Grundlagen in der jeweils zum  
Satzungsbeschluss gültigen Fassung :

Der Sta dten twic klun gs- un d 
Pla n un gsaussc huss hat die Auf-
stellun g dieses Pla n es

a m

b esc hlossen .

Bergisc h Gla db a c h, den

Stellvertreten de (r)
Aussc hussvorsitzen de (r)

Der Aufstellun gsb esc hluss ist gem . 
§ 2 (1) BauGB

a m

ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht worden .

Bergisc h Gla db a c h, den
Der Bürgerm eister

i. A.

Die Ö ffen tlic hkeit ist üb er die
a llgem ein en  Z iele un d Z wec ke
un d die voraussic htlic hen  Auswirk-
un gen  der Pla n un g
gem . § 3 (1) BauGB durc h Ausha n g 
in  der Z eit vom
b is
sowie durc h Bürgerversa m m lun g
a m
un terric htet worden .
Bergisc h Gla db a c h, den
Der Bürgerm eister

i. A.

Die Behörden  un d son stige Träger
öffen tlic her Bela n ge sin d gem . 
§ 4 (1) BauGB m it Sc hreib en

vom

b eteiligt worden .

Bergisc h Gla db a c h, den
Der Bürgerm eister

i. A.

En twurf un d An fertigun g
Fa c hb ereic h 6-61 Sta dtpla n un g

Bergisc h Gla db a c h, den
Der Bürgerm eister

i. V .

Bergisc h Gla db a c h, den
Der Bürgerm eister

i. A.

Bergisc h Gla db a c h, den
Der Bürgerm eister

Dieser Pla n  ist gem . § 10 (1) BauGB
vom  Ra t

a m  

a ls Satzun g b esc hlossen  worden .

Der Besc hluss des Beb a uun gspla n es
ist gem . § 10 (3) BauGB
a m
ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht worden .

Die Beka n n tm a c hun g wurde
a m  
vom  -stellvertr. Bürgerm eister
un terzeic hn et.

Bergisc h Gla db a c h, den
Der Bürgerm eister

i. A.

Die öffen tlic he Auslegun g ha t
gem . § 3 (2) BauGB in  der Z eit
vom
b is
stattgefun den .

Die öffen tlic he Auslegun g wurde
a m
ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht.

Die ern eute öffen tlic he Auslegun g ha t
gem . § 4a (3) BauGB in  der Z eit
vom
b is
stattgefun den .

Die ern eute öffen tlic he Auslegun g 
wurde a m
ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht.

Bergisc h Gla db a c h, den
Der Bürgerm eister

i. A.

Stand: erneute Offenlage
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Baugesetzb uc h
Baun utzun gsverordn un g 
Pla n zeic hen verordn un g
Bauordn un g für das L a n d Nordrhein -Westfa len  (L a n desb auordn un g)

BauGB
BauNV O
Pla n Z V
Ba uO NW

Die Pla n grun dla ge en tspric ht den  An forderun gen  des § 1 (2) der Pla n Z V . 
Die Flurstüc ke m it ihren  Gren zen  un d Bezeic hn un gen  stim m en  m it dem  
L iegen sc ha ftskataster üb erein . 
Sta n d: März 2015

Die vorha n den en  b a ulic hen  An la gen , die Stra ßen , Wege, Plätze
sowie die Gelän dehöhen  wurden  durc h Ortsvergleic h visuell üb erprüft 
b zw. durc h örtlic hes Aufm a ß erm ittelt/a ktua lisiert.
Sta n d: März 2015

Bergisc h Gla db a c h, den
Der Bürgerm eister
Fa c hb ereic h 6-62 Geoservic e

i. A. 
Sta dtverm essun gsrätin

Pla n grun dla ge:
© Geob asisda ten , Rhein isc h Bergisc her Kreis, Am t für L iegen sc ha ftskataster 
un d Geoin form ation
L a geb ezugssystem : ETRS89 / U TM
Meridia n streifen system : U TM-Z on e 32
Höhen a rt: Norm a lhöhe
Höhen b ezugsfläc he: Norm a lhöhen n ull-Fläc he, DHHN2016, Höhen status 170
Ben en n un g der Höhen : Höhen  üb er Norm a lhöhen n ull (NHN-Höhen )

© DGK 5, Rhein isc h Bergisc her Kreis, Am t für L iegen sc ha ftskataster un d Geoin form ation

M. 1:500

Rein e Wohn geb iete, hier Rein es Wohn geb iet 2

Baugren ze

Stra ßen verkehrsfläc hen

Stra ßen b egren zun gslin ie

V erkehrsfläc hen  b eson derer Z wec kb estim m un g

Ö ffen tlic he Grün fläc hen

Geh- Fa hr- u. L eitun gsrec hte, hier L eitun gsrec ht für V ersorgun gsträger

Gren ze des Beb a uun gspla n s

Ab gren zun g un tersc hiedlic her Nutzun gen

Fuß- un d Ra dweg

Fläc hen  für An pfla n zun gen  von  Bäum en  un d Sträuc hern

Erha ltun g von  Bäum en

Grun dfläc hen za hl, hier 0,4

An za hl der V ollgesc hosse a ls Höc hstm a ß, hier II

offen e Bauweise, n ur Ein zel- un d Doppelhäuser zulässig

a b weic hen de Bauweisea

Fläc hen  für Stellplätze un d Ga ra genSt/GA

lr

Sattelda c h

Fla c hda c h
Ma xim a le Höhen la ge der Geb äudeob erka n te üb er Norm a lhöhen n ull, 
hier 88,00 m  ü. NHNOK =  88,00 m ü. NHN

V orgesc hrieb en e Da c hn eigun g, hier 35°- 40° 35°- 40°

vorgesc hrieb en e Firstric htun g

Gestalterische Festsetzungen nach Landesrecht, örtliche Bauvorschriften

Baugren ze (ergän zt in  der ern euten  O ffen la ge )

un terirdisc he L eitun g

Sc hutzb ereic h L eitun g

Hilfslin ie

Darstellungen ohne Festsetzungsinhalt

un terirdisc he L eitun g, gepla n t

vorgesc hla gen e Grun dstüc ksgren ze

Sc ha c ht, gepla n t
Sc ha c ht, Besta n d

Sc ha c ht, gepla n te Aufga b e

Nachrichtliche Übernahme

Wassersc hutzzon e der Wassergewin n un gsa n la ge Refrath, hier III AIII A

Wassersc hutzzon e der Wassergewin n un gsa n la ge Refrath

B Nachrichtliche Übernahmen 
 
1. Wasserschutzgebiet 

 
Das Pla n geb iet liegt – b is auf ein en  sc hm a len  Streifen  im  Bereic h der Z ufa hrt zwisc hen  den  
Grun dstüc ken  An  der Wa llb urg 5 un d 7, der in  der Wassersc hutzzon e IIIb  liegt – in  der 
Wassersc hutzzon e IIIa der Wassergewin n un gsa n la ge Refrath (Wassersc hutzgeb ietsver-
ordn un g Refrath vom  13. Novem b er 1987, veröffen tlic ht im  Am tsb la tt Nr.49 für den  Regie-
run gsb ezirk Köln ). Die en tsprec hen den  Gen ehm igun gs- un d Duldun gspflic hten  sowie V er-
b ote der V erordn un g sin d zu b ea c hten .  

 
 

A Textliche Festsetzungen 
 
I  Planungsrechtliche Festsetzungen 
 
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

 
Ausn a hm sweise zulässig sin d An la gen  zur Kin derb etreuun g, die den  Bedürfn issen  der 
Bewohn er des Geb ietes dien en  (§ 3 Ab s. 2 Nr. 2 BauNV O). 
 
Nic ht Besta n dteil des Beb a uun gspla n s sin d:  
 L äden  un d n ic ht stören de Ha n dwerksb etrieb e, die zur Dec kun g des täglic hen  Beda rfs 
für die Bewohn er des Geb iets dien en , sowie klein e Betrieb e des 
Beherb ergun gsgewerb es un d 

 son stige An la gen  für sozia le Z wec ke sowie den  Bedürfn issen  der Bewohn er des 
Geb iets dien en de An la gen  für kirc hlic he, kulturelle, gesun dheitlic he un d sportlic he 
Z wec ke (§ 3 Ab s. 3 Nr. 1 un d 2 BauNV O). 
 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
Höhe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO) 
Die im  WR 1 festgesetzte m a xim a le Geb äudehöhe da rf durc h un tergeordn ete 
Geb äudeteile wie z.B. haustec hn isc he An la gen  (z.B. L üftun gen ), Aufzugsüb erfa hrten oder 
An la gen  zur Erzeugun g regen erativer En ergie ausn a hm sweise um  m a x. 1,5m  üb ersc hritten  
werden , sofern  durc h die üb ersc hreiten den  Aufb a uten  ein  Min desta b sta n d von  1,5m  zu den  
Geb äudeseiten  ein geha lten  wird (§ 18 i.V .m . § 16 Ab s. 6 BauNV O).  
 

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
 
Im  WR 1 sin d Wohn geb äude in  a b weic hen der Bauweise („a“) m it a llseitigem  Gren za b sta n d 
un d ein er L än ge von  m in desten s 50m  zu erric hten . 
 

4. Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
 

In  den  Baugeb ieten  WR 1 un d WR 2 dürfen  Baugren zen  ausn a hm sweise von  
Geb äudeteilen  wie z.B. V ordäc her, Ein ga n gstreppen , ein geha uste Ein ga n gsbereic he, 
Erker un d Balkon e b is zu 1,5m  auf ein er L än ge von  n ic ht m ehr a ls 40% der jeweiligen  
Geb äudeseite üb ersc hritten  werden . Dies gilt n ic ht für das Erdgesc hoss ersc hließen de 
Geb äudeteile wie z.B. Win dfän ge im  Baugeb iet WR 1, die die festgesetzte Baugren ze 
ausn a hm sweise um  b is zu 2m  üb ersc hreiten  dürfen  (§ 23 Ab s. 3 BauNV O).  
 

5. Flächen für Stellplätze und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 
 

Im  WR 2 sin d Gara gen  un d üb erda c hte Stellplätze n ur in n erha lb  der seitlic hen  
Gren za b stän de zulässig. Gara ge un d Stellplätze sin d zudem  in n erha lb  der m it St/GA 
geken n zeic hn eten  Fläc he zulässig. 
 

6. Flächen für Personen mit besonderem Wohnbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 8 BauGB) 
 
Im  Baugeb iet WR 1 sin d pro Wohn geb äude m in desten s 10% der Wohn fläc hen  a n  
Men sc hen  m it Behin derun gen  zu verm ieten . 
 
 

7. Anpflanzung und Erhaltung von Bäumen und Sträuchern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 
 
In n erha lb  der in  der Pla n zeic hn un g um gren zten  Fläc he sin d m in desten s drei m ittelkron ige 
ein heim isc he un d sta n dortgerec hte L a ub b äum e zu pfla n zen  un d b ei Ab ga n g durc h 
Na c hpfla n zun g zu ersetzen . 
 

 
 II  Örtliche Bauvorschriften  
 

Gemäß § 89 BauO NW werden folgende gestalterische Festsetzungen getroffen:  
 

WR 1 
 
1. Dachform / Dachneigung 
 

Bei Hauptgeb äuden  sin d aussc hließlic h Fla c hdäc her m it Neigun gen  von  b is zu 10° 
zulässig.  
 

 
WR 2 

 
2. Dachform / Dachneigung 

 
Bei Hauptgeb äuden  sin d aussc hließlic h Satteldäc her m it Neigun gen  zwisc hen  35°- 40° 
Gra d zulässig.  
 

3. Firstrichtung 
 
Die in  der Pla n zeic hn un g festgesetzten  Firstric htun gen  b eziehen  sic h auf das Hauptda c h 
der jeweiligen  Hauptgeb äude. 
 

4. Dacheindeckung 
 
Da c hein dec kun gen  sin d aussc hließlic h in  m a tten  Grautön en  zulässig. 
 

5. Dachgauben 
 
Die Breite von  Da c hga ub en  da rf m a xim a l 50% der Trauflän ge b etra gen . Bei 
Doppelhäusern  ist der Bezugspun kt die Traufe der jeweiligen  Doppelhaushälfte.  

 
 

C Hinweise 
 
1. Altlasten 

  
Es liegen  kein e An ha ltspun kte für Altlasten  oder a ltlasten verdäc htige Fläc hen  im  
Pla n geb iet vor.  

 
2. Bodendenkmäler 

 
Bei Boden b ewegun gen  auftreten de arc häologisc he Fun de un d Befun de sin d der U n teren  
Den km a lb ehörde der Sta dt Bergisc h Gla db a c h oder dem  L V R-Am t für 
Boden den km a lpflege im  Rhein la n d, Außen stelle O verath, Gut Eic htha l, 51491 O verath, 
Tel.: 02206/ 9030-0, un verzüglic h zu m elden . Boden den km a l un d Fun dstelle sin d zun äc hst 
un verän dert zu erha lten . Die Weisun g des L V R-Am tes für Boden den km a lpflege für den  
Fortga n g der Arb eiten  ist a b zuwarten .  
 

3. Grundwasser 
 

In  dem  Pla n geb iet steht Grun dwa sser ein es zusa m m en hän gen den  Grun dwa sserleiters 
hoc h a n . Es ka n n  ein  b is zu ob erfläc hen n a her Grun dwa sserspiegel vorliegen . Der 
Rhein isc h-Bergisc he Kreis weist darauf hin , dass ein e da uerha fte Regulierun g des 
Grun dwassersta n des durc h ein e Drän un g zum  Sc hutz von  erdb erührten  Bauteilen  n ic ht 
zulässig ist. U n terirdisc he Geb äudehüllen  sollten  in  wasserdic hter Ausführun g geb a ut 
werden . Währen d der Baum a ßn a hm en  m uss voraussic htlic h der Grun dwa sserspiegel 
tem porär a b gesen kt un d Grun dwa sser a b geleitet werden . Für b eide Ma ßn a hm en  m uss im  
V orfeld ein e Z ustim m un g der U n teren  Wasserb ehörde des Rhein isc h-Bergisc hen  Kreises 
ein geholt werden . Die wasserrec htlic he U n b eden klic hkeit ist durc h Guta c hten  
n a c hzuweisen . O b  Erdwärm eson den -Wärm epum pen a n la gen , Brun n en , geotherm isc he 
Nutzun gen  oder a n dere An la gen  in  größerer Tiefe zulässig sin d, ist im  V orfeld m it der 
U n teren  Wasserb ehörde des Rhein isc h-Bergisc hen  Kreises a b zuklären .  
 

4. Kampfmittel 
 
Der Ka m pfm ittelb eseitigun gsdien st der Bezirksregierun g Düsseldorf weist darauf hin , dass 
auf der Grun dla ge der Auswertun g von  L uftb ildern  aus den  Ja hren  1939-1945 un d a n deren  
historisc he U n terla gen  un m ittelb a r a n gren zen d a n  da s Pla n geb iet südlic h des 
Wohn grun dstüc ks An  der Wa llb urg 23c un ter dem  dort verlaufen den  Fußweg zur Kirc he St. 
Joha n n  Baptist ein  Bom b en b lin dgän ger liegen  kön n te. Die Karte m it dem  V erda c htsort 
ka n n  im  Fa c hb ereic h 6 – Sta dtpla n un g, 5. O b ergesc hoss des Rathauses Ben sb erg, 
Wilhelm -Wa gen er-Platz, 51429 Bergisc h Gla db a c h, ein gesehen  werden .  
 
Im  V orfeld von  Bauarb eiten  in  räum lic her Nähe zu dem  V erda c htsort ist Kon ta kt m it der 
Ordn un gsb ehörde der Sta dt Bergisc h Gla db a c h aufzun ehm en  un d ein e Auskun ft 
ein zuholen , in wieweit Sic herun gsm a ßn a hm en  durc hgeführt werden  m üssen . Bei 
Erdarb eiten  m it erheb lic hen  m ec ha n isc hen  Bela stun gen  (Ra m m a rb eiten , Pfa hlgrün dun gen , 
V erb auarb eiten  etc.) wird ein e Sic herheitsdetektion  em pfohlen .   
 

5. Entwässerung 
 

Der im  Baugeb iet WR 1 a n zutreffen de Boden  ist n ur gerin g versic kerun gsfähig un d für ein e 
gezielte V ersic kerun g von  Niedersc hlägen  gem äß ein es Boden guta c hten s des 
Geologisc hen  Dien stes NRW aus dem  Ja hr 2002 un geeign et. Aufgrun d der hoc h liegen den  
Ka n äle im  n äheren  U m feld des Pla n geb ietes un d der b ei Starkregen ereign issen  
hydraulisc hen  Üb erlastun g des un terha lb  der Friedhofszufa hrt liegen den  
Regen wasserka n a ls ist die En twässerun g der Niedersc hläge durc h ein en  An sc hluss a n  
den  Regen wa sserka n a l der Stra ße Sieb en m orgen  oder ein e Direktein leitun g in  den  Sa a ler 
Mühlen b a c h sic herzustellen .  

 
Na c h Ab stim m un g m it dem  Rhein isc h-Bergisc hen  Kreis werden  die aus dem  Pla n geb iet zu 
en twässern den  Niedersc hläge a ls n ic ht b eha n dlun gsb edürftig aufgefa sst, so dass ein e 
n a c hgesc ha ltete Regen klärun g vor der Ein leitun g in  den  Sa a ler Mühlen b a c h fa c hlic h n ic ht 
un b edin gt erforderlic h ist. Ein e zeitlic he un d in ha ltlic he Ab hän gigkeit von  der im  städtisc hen  
Ab wa sserb eseitigun gskon zept vorgesehen en  Ma ßn a hm e ABK Nr. 01.01.374 (die Erric htun g 
ein er Niedersc hla gswasserb eha n dlun gsa n la ge im  Ein m ün dun gsb ereic h Sieb en m orgen  / 
Sa a ler Mühlen b a c h) b esteht aus diesem  Grun de n ic ht. Da die hydraulisc he Kapa zität des 
Sa a ler Mühlen b a c hes n oc h n ic ht a b sc hließen d b eurteilt werden  ka n n , ist für die U m setzun g 
der Baum a ßn a hm en  im  Bereic h des Baugeb ietes WR 1 evtl. der Bau ein es 
Regen rüc kha lteb ec ken s im  Baugeb iet WR 1 oder un terha lb  der n euen  Fuß- un d 
Ra dwegeverb in dun g kurz vor der Ein m ün dun g des Weges in  den  Sieb en m orgen  
erforderlic h, um  die Niedersc hla gswasser gedrosselt un d zeitlic h verzögert in  den  Sa a ler 
Mühlen b a c h ein zuleiten . Das a n fa llen de Sc hm utzwasser ka n n  in  den  Sc hm utzwasserka n a l 
der Friedhofszufa hrt ein geleitet werden . 
 
Auc h im  Baugeb iet WR 2 lassen  die dort a n zutreffen den  Grun dwa sser- un d 
Boden verhältn isse kein e V ersic kerun g der Niedersc hläge zu. Ein e Ab leitun g der a n fa llen den  
Niedersc hläge im  n a türlic hen  Gefälle in  den  Regen wa sserka n a l An  der Wa llb urg 17-31b  ist 
aufgrun d  der  hohen  L a ge des Besta n dska n a ls n ic ht m öglic h. Auc h hier ist die En twässerun g 
der Niedersc hläge durc h ein en  An sc hluss a n  den  Regen wa sserka n a l der Stra ße 
Sieb en m orgen  oder ein e Direktein leitun g in  den  Sa a ler Mühlen b a c h sic herzustellen . Das 
a n fa llen de Sc hm utzwasser ka n n  in  die Stra ße An  der Wa llb urg 17-31b  b zw. in  die n eue 
Ersc hließun gsstra ße a b geleitet werden . 
 

6. Artenschutz 
 
 Rodun gen  von  Gehölzen  sin d gem äß § 39 Ab s. 5 Bun desn a tursc hutzgesetz in  der Z eit 

vom  01.10. b is zum  28.02. ein es Ja hres durc hzuführen .  
 
 
 

Hinweis 
 
Die im Rahmen der erneuten öffentlichen Auslegung (§ 4a Abs. 3 BauGB) 
abgegebenen Stellungnahmen können nur zu den in violettem Farbton 
dargestellten geänderten bzw. ergänzten Teilen des Bebauungsplanentwurfs 
abgegeben werden. 
 


